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Wer sich online erkundigt,1 wird zu Hans Brunhart etwa folgende Anga-
ben finden:

Hans Brunhart wurde am 28. März 1945 in Balzers/Liechtenstein
als Sohn des Andreas und der Rosa Brunhart-Frick geboren. Er wuchs
in Balzers auf, besuchte dort die Volksschule und anschliessend in Vaduz
für kurze Zeit die Realschule. Es folgten ab 1958 fünf Jahre am Gymna-
sium «Untere Waid» in Mörschwil bei St. Gallen und zwei Jahre am
«Lyzeum Gutenberg» in Balzers, wo er 1966 die Matura ablegte. An -
schliessend absolvierte er Studien der Germanistik und Soziologie in
Fribourg und in Basel.

Hans Brunhart war ab 1972 Leiter der Liechtensteinischen Lan-
desbibliothek und des Liechtensteinischen Landesarchivs. Am 27. März
1974 wurde er zum Regierungschef-Stellvertreter ernannt. Vom 26.
April 1978 bis zum 26. Mai 1993 war er Regierungschef. Seit 1994 wirkte
er zunächst als Mitglied und von 1996 bis 2012 als Vorsitzender des Ver-
waltungsrates der VP Bank. Hans Brunhart engagiert sich heute unter
anderem als Präsident des Vorstands der Vereinigung liechtensteinischer
gemeinnütziger Stiftungen (VLGS), bis 2013 auch als Präsident der Stif-
tung Haus Gutenberg.

Auszeichnungen
1974: Grosses Silbernes Ehrenzeichen am Bande für Verdienste um
die Republik Österreich 
1983: Grosses Goldenes Ehrenzeichen am Bande für Verdienste um
die Republik Österreich
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1 Etwa bei <www.wikipedia.org>, <www.munzinger.org> oder <www.vpbank.com>.


